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REKLAME

Beromünster

Feuer und Flamme für das alte Schmiede-Handwerk

Am Samstag öffnete die Schmitte in
Beromünster ihre Tür für Besucher
und gab Einblick ins alte Handwerk.
Dieses stiess auf grosses Interesse.

Das alte Schmiede-Handwerk blüht
unter Michael Aeschimann wieder
auf. Seit März feuert er regelmässig die
Esse in der renovierten Schmitte ein.
Das dieses alte Handwerk auch heute
noch – oder besonders heute – zu fas-
zinieren vermag, zeigte sich am ver-
gangenen Samstag, 17. November,
beim «Tag der offenen Schmitte». Die

Gäste erschienen so zahlreich, dass es
eng wurde in der Schmitte. «Michael
Aeschimann war für uns ein Glücks-
fall», sagte Barbara Beeli, Präsidentin
der Korporation Beromünster, welche
die Schmitte 2012 gekauft und an-
schliessend renoviert hat. Obwohl es
auch andere Interessenten gab, sei es
immer das Ziel gewesen, die Schmitte
der ursprünglichen Bestimmung zu-
rückzugeben. Im Zuge der Renovati-
on wurde auch die Wohnung oberhalb
der Schmitte wieder hergerichtet,
samt dem von unten gut sichtbaren

Balkon. «Früher war das kein Bal-
kon», weiss Ludwig Suter, dessen
Urururgrossvater nach eigenen Anga-
ben hier als Sattler gearbeitet hatte.
Der heutige Balkon sei damals ein
Vordach gewesen, um die Kohle in der
Grube vor dem Regen zu schützen.

Hauptsächlich Auftragsarbeiten
Michael Aeschimann, der im Som-
mer seine Berufsausbildung zum
Schmied abgeschlossen hatte, war
die Freude ins Gesicht geschrieben,
an der Esse war er in seinem Element.

Seit seinem Start in Beromünster hat
er sein Pensum in Beromünster er-
höht und ist jetzt bei rund 40 Stellen-
prozent angelangt. «Ich bin hier
 super angekommen», erzählt er. Er 
sei wohlwollend aufgenommen wor-
den. An seiner Esse führt er heute
hauptsächlich Auftragsarbeiten aus.
«Werkzeuge in Einzelanfertigungen,
Restaurationen alter Türschlösser
und Reparaturarbeiten» gehören zu
seinem Alltag. Wie die Arbeit als
Schmied aussehen kann, demons-
trierte er am Samstag zusammen mit

Die Esse ist das Herz der Schmitte in Beromünster. Hier werden die Metalle erhitzt. (Bilder: Sandro Portmann) Zahlreiche Besucher verfolgten das handwerkliche Spektakel.

Berufskollegen und Helfern dem in-
teressierten Publikum. Gemeinsam
haben sie ein Holzrad mit einem Me-
tallring beschlagen und eine Metall-
blume kreiert. Diese Show stiess auf
grosses Interesse und es bildete sich
eine Menschentraube um die Arbei-
ter. Wer mehr über das alte Hand-
werk erfahren wollte, dem erzählte
Michael Aeschimann gerne über sei-
ne Arbeit. Abgerundet wurde der Tag
der offenen Schmitte mit einer klei-
nen Ausstellung im Stiftstheater.

Sandro Portmann

Hildisrieder Sportverein

Ein Comedy-Feuerwerk beim dritten «Satt Lache»

Am vergangenen Samstag lud der
Hildisrieder Sportverein zum dritten
Mal zum Comedy & Dine Event «Satt
Lache» ein. Im Unterschied zu den
ersten beiden Ausgaben standen
dieses Mal gleich drei verschiedene
Comedy-Acts auf der Bühne.

Nach gemütlicher Einstimmung mit
Apéro im Foyer der InPuls-Halle
wurde der Abend um 18.30 Uhr mit

der Vorspeise lanciert. Für ein feines
Menü, serviert von den HSV-Fussbal-
lern, sorgte auch in diesem Jahr das
Team vom Hotel zum Roten Löwen.
Die Kombination von Panzanella,
Rindsrücken und Regenbogen-Des-
sert fand beim Publikum grossen
 Anklang. Doch mit satt werden ist
schliesslich noch nicht gelacht. Für
diesen Teil waren jeweils als Verdau-
ung nach den Gängen drei verschie-

dene Comedy-Acts verantwortlich.
Für eine geballte Ladung Lacher war
damit ebenfalls gesorgt.
Den Anfang machte Roger Wicki in
Form einer charmanten Christa Ri-
gozzi. Der Parodienkünstler gab
 weitere Kostproben von diversen
Schweizer Prominenten. So fanden
sich etwa die Bundesräte Adolf Ogi
und Johann Schneider-Ammann oder
«Self Made Multimillionär» Hausi

Leutenegger auf der Bühne wieder.
Als Nächster zündete der rüstige
Rentner Herr Igi ein Gag-Feuerwerk.
Auch wenn sein humorvoller Ver-
such, einen musikalischen Unterhal-
ter für den Abend zu «casten», schei-
terte. Den Abschluss machte das
Comedy-Duo Twinlikes. Die beiden
Brüder konnten nicht nur mit Wort-
spielen begeistern, sondern bewiesen
auch noch, wie vielseitig Giesskan-

nen eigentlich einsetzbar sind. Nicht
zuletzt dank der hervorragenden Or-
chestrierung durch das Event-OK re-
sultierte so schliesslich ein gelunge-
ner Abend. Das macht schon jetzt
Vorfreude auf das nächste Jahr.
Dann, am 2. November 2019, wird
der bekannte Charles Nguela auf der
Bühne des «Satt Lache» stehen. Der
HSV freut sich schon jetzt!

Reto Estermann 

Roger Wicki verwandelte sich in Christa Rigozzi. «Twinlikes» begeisterte nicht nur mit Worten. (Bilder: zvg)Igi Bühler zündete ein Gag-Feuerwerk.

Küchen-Ausstellung: Mo – Fr 8 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr

KÜCHENKONZEPTE

6020 Emmenbrücke · 041 269 06 40 · duss-küchen.ch

Wir machen alles, 
ausser gewöhnlich.
Ernst Hess, Produktion

2211_AZM_Seite#24.qxp  21.11.18  15:32  Seite 1


